
001730

Yard Entrance

Bildbeschreibung1)

Eine unheimliche Perspektive eines gefliesten Bodens, der von dunklen Metallgittern unter schwachem
Licht unterbrochen wird.

Analyse1)

Diese Fotografie fängt eine düstere, schwach beleuchtete Szene ein, die anscheinend einen industriellen
oder unterirdischen Raum darstellt. Die Komposition wird von einem gefliesten Boden dominiert, der
in einem Rastermuster angeordnet ist und von zwei parallelen Metallgittern durchschnitten wird. Die
Fliesen werden von einem warmen, gelben Licht beleuchtet, das einen starken Kontrast zur umgebenden
Dunkelheit bildet und eine dramatische und fast klaustrophobische Atmosphäre erzeugt. Die Gitter
verstärken den Eindruck von Tiefe und Perspektive und lenken den Blick auf den unsichtbaren Raum am
fernen Ende des Bildes. Die Gesamtästhetik erweckt ein Gefühl von städtischem Verfall und verborgener
Infrastruktur.
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001730 - Yard Entrance

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 09/2013 10/2013 12/2013

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7560 px 5112 px 16

Verhältnis ca. 1.48 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Hofeinfahrt

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      An eerie perspective of a tiled floor punctuated by dark metal grates under dim lighting.
    
    
      Eine unheimliche Perspektive eines gefliesten Bodens, der von dunklen Metallgittern unter schwachem Licht unterbrochen wird.
    
    
      This photograph captures a stark, dimly lit scene of what appears to be an industrial or subterranean space. The composition is dominated by a tiled floor, arranged in a grid pattern, with two parallel metal grates bisecting it. The tiles are illuminated by a warm, yellow light, which contrasts sharply with the surrounding darkness, creating a dramatic and almost claustrophobic atmosphere. The grates add a sense of depth and perspective, leading the eye towards the unseen space at the far end of the frame. The overall aesthetic evokes a feeling of urban decay and hidden infrastructure.
    
    
      Diese Fotografie fängt eine düstere, schwach beleuchtete Szene ein, die anscheinend einen industriellen oder unterirdischen Raum darstellt. Die Komposition wird von einem gefliesten Boden dominiert, der in einem Rastermuster angeordnet ist und von zwei parallelen Metallgittern durchschnitten wird. Die Fliesen werden von einem warmen, gelben Licht beleuchtet, das einen starken Kontrast zur umgebenden Dunkelheit bildet und eine dramatische und fast klaustrophobische Atmosphäre erzeugt. Die Gitter verstärken den Eindruck von Tiefe und Perspektive und lenken den Blick auf den unsichtbaren Raum am fernen Ende des Bildes. Die Gesamtästhetik erweckt ein Gefühl von städtischem Verfall und verborgener Infrastruktur.
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